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ate ll ſtes Stück. Donnerſtag den rte Auguſt 1787. 
linien willen 


Beſchluß der Bemerkungen ei 


ſtatthalterſchen Hauſes. 


Withelm der Vierte ſtarb aber 1751. den 
23. October und hinterließ einen unmuͤndi⸗ 
gen Prinzen wilhelm den Fünften, gebos 
ren 1748 den 8. Maͤrz. Seine Koͤnigl. 

au Mutter Anna fuͤhrte die Vormund⸗ 
daft und Regentſchaft, fand aber in ei⸗ 
1 nigen Provinzen ſtarken Widerſtand. Die 
Feinde dieſes Hauſes meinten, was dem 
Vater verwilligt waͤre, ſey um ſeiner Qua⸗ 


* 


E 
nes Unge⸗ 
nannten uͤber die Geſchichte des Erb⸗ ei 


— 


äten willen geſchehen; der Titel nur ſey 
blich, die Jura aber wollten fie nicht ein⸗ 
en oder doch einſchraͤnken, und haͤt⸗ 
ten gerne die ihm verliehene Macht zuruͤck⸗ 
genommen. Dieſe Prinzeſſin ſtarb 1759 
den 12. Juni, da Ludwig Ernſt, Prinz von 
Braunſchweig, Reichsgeneralfeldmarſchall 
und Kayſerlicher Feldmarſchall des Amts 
eines Generalkapitains der Union vertreten, 
und die Bildung des Prinzen als Vormund 
und Repraͤſentant beſorgt hat, der 1763 
in feinem 16ten Jahre als Erbſtatthalter in 
den Collegiis eingefuͤhrt ward, 1766 wur⸗ 
den 


den ihm feine Rechte beſtaͤtiget; 1767 den Einkünfte in der Republik. Er iſt zollfrey, 
4. October ward er vermält mit der Seine hat als Statthalter 24000 Gulden von 


zeſſin Friederika Sophia Wilhelmina, der Holland, 12000 von Friesland, von den 


geliebten Schweſter unſers aller gnaͤdigſten übrigen iſt das Gehalt nicht bekannt. Mit 
Königs. In einigen Provinzen, beſonders den hohen Aemtern eines Generalkapitains 
in Holland, find aber beftändige Kabalen zu Waſſer und zu Lande find auch anſehn⸗ 
gegen dieſes hohe Haus unterhalten, und liche Gehalte und Vortheile verbunden, die 
einige Mitglieder der Staaten zeigen na den Ausländern groͤßtentheils unbekannt 
als heftige Feinde des Prinzen, oder ei⸗ ſind. Das Anſehen, Ehre, Gewalt und 
gentlich der Statthalterſchaft; haben durch Einfluß, welche mit dieſer erſten Würde 


allerley Kabalen den Prinzen Ludwig von des Staats verknuͤpft iſt, kann mit einer ein ? 


Braunſchweig entfernt, und machen nun geſchraͤnkten Königlichen Würde verglichen 
dem Prinzen alle mogliche Kraͤnkung, die werden, wovon nur Titel und Namen 
bis zur Beleidigung der Durchlauchtigſten fehlt. 8 
Prinzeſſin geſtiegen. Abriß des gegenwaͤrtigen Zuftandes von 
4) Von den Beſitzthuͤmern des Erb⸗ Holland, in Abſicht der Sitten, Haus⸗ 
ſtatthalteriſchen Hauſes. haltung, Fabriken, Manufakturen und 
Dieſes Haus, welches, wie vorherger des Handels. 2 
hende Geſchichte zeigt, von Anfang an mit Jedes Land hat feine ihm vorzüglich 
der Republik in genauſter Verbindung ge⸗ eigne Beſonderheiten, die verſchiedentlich 
ſtanden, und Gut und Blut fuͤr ihre Frey⸗ intereſſiren. Holland zeichnet ſich aber doch 
10 aufgeopfert, beſitzt in Deutſchland an⸗ beſonders vorzüglich aus, ſollte es auch nur 
ehnliche Länder. Denn dem Erbſtatthal⸗ durch ſeine auffallende Einfoͤrmigkeit ſeyn. 
ter gehören die Fuͤrſtenthuͤmer Siegen und Seine Staͤdte find durch nichts, als durch 
Dillenburg, die Grafſchaft Hademar und ihre Größe, von den Dörfern unterſchie⸗ 
Diez und die Herrſchaft Heilſtein. Dieſe den, ſonſt find fie einander faſt durchge⸗ 
Länder enthalten 9 Städte und 7 Flecken, hends gleich, und fo auch die Fluren und 
und eine große Menge Dörfer, und es wer⸗ Gaͤrten. Faſt jede Wieſe iſt mit einem 
den dieſerwegen 2 Stimmen im Fuͤrſtenra⸗ Graben voll ſtehenden Waſſers umgeben. 
the geführt. mit ſchoͤnen großen Kuͤhen und Schaafen 
Außer dieſen Staaten beſitzt der Erbſtatt⸗ bedeckt, und hat eine Windmuͤhle zur Sei⸗ 
halter in den Provinzen Geldern, Holland ten. j. zarten hat einen ſchoͤnen 
und Seeland, und in d alitaͤtslaͤn⸗ Einga n beyden Seiten mit Rei⸗ 
dern 3 Grafſchaften, 29 Baronien und hen umen beſetzt iſt, und auch ein 
Herrlichkeiten, von denen die Baronie Knick mit Blumen, Fruchtgelaͤndern, auch wohl 
Allein jährlich 80000 holläͤndiſche Gu mit ſchlechten Bildſaͤulen beſetztes Blu⸗ 
einbringt; zu dieſen Beſitzthuͤmern gehören menſtlck, oder bloßen Naſenplatz führen, 
mehr als 13 Städte, 6 Flecken und 70 Doͤr⸗ hinter welchem ſich dann ein niedliches Lands 
fer, ohne die Schlöffer, Luſthaͤuſer und haus im Perſpectiv zeiget, das, wenn die 
oͤfe zu rechnen, und es find mit einigen Beſitzer wohlhabend find, mit Gewaͤchs⸗ 
hr anſehnliche Rechte in den Staaten vers haͤuſern und einem Viehhofe für allerhand 
uͤpft. Außer den großen Einkuͤnften von Federvieh und verſchiedene indianiſche Vie 


dieſen erbeigenthuͤmlichen Ländern und gel umgeben iſt. 


Gründen hat der Erbſtatthalter von feinen Die nemliche Einfoͤrmigkeit herrſcht auch 
Hohen Aemtern ſehr große Vortheile und in den Haͤuſern. Sie find meiſt von ſchö⸗ 
g | | nen 


nen rothen Mauerſteinen gebaut, bie mit 
"Mörtel verbunden find, deſſen Weiſſe ger 
8 die Roͤthe der Steine gut abſticht. 

ie Thuͤre iſt klein und die Fenſter groß. 


Vor jedem Fenſter befinden ſich roth⸗ oder 


gruͤnangeſtrichne Jenſterladen. Kein Hof, 
kein Saal, Die Mauern find ſehr dünn, 


und oft nur einen einzigen Stein dick. Das 


innere iſt alles von Holz. Die Zimmer find 


niedrig und die obern Stockwerke immer 
eins ſchlechter als das andre, die Treppen 
elend. Die meiſten Haͤuſer find ſchmal und 
tief, und die der gemeinen Leute ſo klein, 


daß fie gewohnlich nur zwey Fenſter neben 


einander und über dem Erdgeſchoͤße nur 


4 ein ſehr niedriges Stockwerk haben. Aber 


ſowohl im Großen als Kleinen iſt die Rein⸗ 


lichkeit zu Haufe, BR 
Der Uebergang aus benachbarten Ländern 
nach Holland iſt ſehr auffallend. Bey dem er⸗ 
ſten Eintritt wird man Reichthum vieler Pri⸗ 
vatperſonen und überhaupt den wohlhaben⸗ 
den Zuſtand der Einwohner gewahr Schon 
in der Provinz Geldern zeigt er ſich in der 


Menge ſchoͤner Doͤrfer, in der Sauberkeit 


der Haͤuſer und Straſſen, in dem Anzuge 
und ſelbſt in den Betragen des Bauers, des 


Kuͤnſtlers und des Handwerkers. So wie 


man ſich aber von dem fruchtbaren Boden, 
von den lachenden Fluren und den reizen⸗ 


den a 1 ie Gegend entfernt, 
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ch dem uͤ 


0 wemten Erd 
umpfigten 


ieſen, der 


cher, als die Städte vom zweyten Nang: 
vom uͤbrigen Europa. Um die Staͤdte her⸗ 
um liegen eine Menge Dörfer, deren jedes 
ſie, mit beſondern Nahrungsmitteln, eini⸗ 


Huͤlſenfruͤchten, jene mit Obſt und noch 
andere mit Fiſchen verſorgen. Wie lachend 
ſind die Wohnungen der Bauern. 
D die Fortſetzung folgt). 

‚Salzburg. Der hieſige Wechsler und 
Spediteur, Siegmund Hafner, Edler von 
Inbachshauſen, ein junger underheirathe⸗ 
ter Mann, welcher hier am 24. Juni mit 
Tode abgieng, hat auſſer 406,006 Gulden 
weltlicher Legate, die er ſeinem Univerſal⸗ 
erben, Hrn. Trientel, ſeiner verſtorbenen 
Schweſter Mann, zur Auszahlung uͤber⸗ 
laſſen noch folgende Legata pia vermacht. 
pam Armenfond 30000; den zdey Waiſen⸗ 
haͤuſern 20600; dem Buͤrgerſpital 200005 
den Stadtallmoſen, 20000; dem St. Joh⸗ 
annisſpital TS οο; dem Bruderhaus r 5000 
dem en? 150605 dem Univerſi⸗ 
taͤts Liebsbund 10000; den armen Stu⸗ 
denten 80005 der Rormalſchule 12000; 
den Hausarmen zur jährlichen Unterſtuͤtzung 
25000; für 2 Buͤrgermaͤdchen zur jaͤhrli⸗ 
chen Ausſteuer 40000; in das Gebaͤhrhaus 
1200035 den 3 Stadtkaplanen 150005 und 
8 Klöftern 31000 Gulden. Auſſerdem wur⸗ 
e bey feinem Begraͤbniß jedem Armen, vom 
Greiſe bis zum Säugling 1 Gulden gereicht, 


und feuch⸗ wobey ſogar die ſchwangern Müttern für 
ten Luft von Holland naͤhrt, nimmt beck de eugebornen Kinder 1 Gulden ers 


Ge rd dieſer Reichthum auffallend zu. 
in Dorf ftößt an das Andere, und dieſe 
Dörfer find fo groß, aber ungleich reinli⸗ 


halten. 


Dieſe Austheilung dauerte von 
10 Uhr Morgens bis 4 Uhr Abends, und 
wurden 13740 Gulden vertheilt⸗ 


Ju Pillau im Auguſt 1787 ausgegangene Schiffe? 
Den zıten, Niels P. Graff, nach Hamburg; Pet. Ludwigſon, nach Gothenburg; 


Joh. H. Bendfeldt, Ber. D. Gave und Nasm. Hanſen, nach Luͤbeck; And. Alb. Swart, 


Lach Emden; Joh. G. Loͤſewitz, nach Anelam; S. O. Lenning, nach Bergen; Andi 


Peterſon, nach Middelfart; Pet. Braunberg, nach Carlseron; Olof Friedrichſon und 
M. H. Soldermann, nach Gothenburg; Chr. P. Peterſen, nach Cappeln; Georg Hax⸗ 
fell, nach Norkeping, ſammtlich mit Roggen. Liske Mureks, nach Amſterdam, mit 
deinſaat. Wm. Bloot, nach Amſterdam; Juſtus Juſti, nach Stockholm; Hr. Fred 


born, nach Abo: P. H. Richter, nach Stockholm, mit Weizen. Lars M. Schmidt, 


nach Neroe, mit Ballaſt. Gieſe Stubmann, nach Dunkerken, mit Holz. 


Hu Pillau im Auguſt 1787 eingekommene Schiffe: 
Den gtem Swen Hafferberg, Gehr. Ebbeſſon, Johns Johanßon, H. N. Bonde, 
Niels Joenſon, Gudm. Chriſtenſen, ſaͤmmtlich aus Gothenburg, mit Heriage. Jon. 


Fellgreen, aus Gefle, mit Eiſen. B. Wm. Wymann, aus Emden, mit Vachpfannen. 
Den ııten. Edmad Simonds, aus Southamptſon und Jacob Luͤthmann, aus Hull, 


1 


mit Ballaſt. Carl Wm. Foͤthe, aus Gefle, mit Eiſen. Den ııten.- Pet. H. Biſtrup, 
aus Coppenhagen, mit Stuͤckgut. Chr. Fierke, aus Bourdeaur, mit Wein. Jacob 


Larßon, aus ÜUdwalla, mit Heringe. Claas Ch. d. 84280 aus Petersburg, mit Hempf. 


Chr. P. Stieger, aus Erroeskioping; Engelb. Zacharias und Pet. Blanck, beyde aus 


Danzig; Joens Teweßon und Rasm. Buch, beyde aus RNoſtock; Ole Skibbiger, aus 


Coppenhagen, ſaͤmmtlich mit Ballaſt. Den raten Hans Jenſon, aus Marftrand; 


Lars Larßon und P. Chriſtenſen, aus Üdwalla; Niels P. Huldt, mit Heringe. John 
Anderſon, aus Hull, mit Stückgut. Sam. Haubuſch, aus Lieverpool, mit Salz. 


Fordon. Vom roten bis 13ten Auguſt iſt nach Elbing paſſirt. 
a Osmialowski 1 Gef. mit 26 Laſten Weizen und 2 Saͤcke Wolle. Caerwski 833 W. 
Schfl. Weizen und 300 dito Roggen. Behr David 6 Trft. Lichten und 196 Käffer Pott⸗ 
aſche. Kwiatkowski 1 Gef. mit 67 Faͤſſern Pottaſche. Korniatowski 8 Traften fichtne 
Balken, eichne Planken und Stäbe. Wefolowski 1 Gef. mit 33 Laſten Weizen. f 
Nach Danzig: Wiecki' Jadwigen 800 Schfl. Noggen und 60 dito Weizen. 

n Die Buchhandlung in Elbing wird eine Erdbeſchreibung aller Lander und eine 
Maturgeſchichte Fire Kinder, zum Gebrauch der oſt- und weſtpreußiſchen Schulen und 
Gymnaſien, herausgeben. Mam kann verſichern, daß fie beyde an Vortreflichkeit für 
Lehrende und Lernende keiner andern Geographie und Naturgeſchichte etwas nachgeben 
werden. Indeß die noͤthigen Kupfer zur letztern, oder Naturgeſchichte geſtochen werden, 
wird man mit dem Druck der erſten den Anfang machen. Hoffentlich wird die Eltern, 
denen die Erziehung ihrer Kinder am Herzen liegt, der etwanige Gulden, den fie für 
jede derſelben ausgeben, nicht gereuen. Je großer die Anzahl ſeyn wird, je wohlfeiler 
wird man den Preis beſtimmen, und denen, die „Exem 
gratis. Man erbittet ſich daher in den naͤchſten 8 Tagen di r⸗ und Zunamen Derjez 
nigen Kinder weiblichen und männlichen Geſchlechts aus, benen din das andre 
Buch beſitzen ſollen, weil man dieſelben in der Su sliſte mit wird drucken laſſen. 
er In der Buchhandlung iſt zu haben: * * 

1) Doſi geoͤfnetes Laboratorium, oder entdeckte Geheimniſſe der Apotheker; a. d. Engl. 
von Wiegleb. 3 Fl. 15 gr. 2) Die Theilung von Holland, oder politiſche Geſpraͤche 
uͤber die gegenwaͤrtigen Angelegenheiten von Holland. Haunau. 1 St 3) Lexicon 
der Kochkunſt. 3 Fl. 4) Produktenlexicon von Ungarn. 8 Fl. 5) Hiſtoriſches 
Handlexicon. 8 Fl. 6) Bernſteins chirurgiſches Lexicon, 2 Theile. 8 Fl. 7) Gaß⸗ 
ners lateiniſches deutſches Lepicon. 9 Fl. 8) Chofin franzdfifches, deutſches und 
lateiniſches Wörterbuch. 9 Fl. 9) Clauſing engliſches deutſches Wörterbuch, 9 Fl. 
7 Königsberger Wechſel⸗ ours, vom 13. Auguſt. Mit der Montags Post. 

1 # 


Amſterdani a Tage 1 L. vis. # 308 gr. 

1 — . z 3 306 einhalb gr. 
Hamburg 3 Wochen 1 Rthlr. beo. F 1365 
N. 6 — D ‚ 5 135 einhalb gr. 
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